
Kqchr-kÄ «StzliH
mS WLssjch«« d«

TtzU«- rnS- SeMiyt.
M«*e »rr-rrsANMch
!M «M TÄtzrÄsg«
IM >l, lsr VqMlb-
Md IS Lw.-V^Ndchs
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Wildbad.
Anmeldungen für das K. Laudesbadspital

Katharinenstift.
In dem K. Landesbadspital Katharinenstift in Wildbad kann

in diesem Jahr an bedürftige Kranke von württ . Staatsangehörig¬
keit Aufnahme und Verpflegung nicht gewährt werde « , weil
dasselbe militärischen Zwecken dient.

Dageben kann solchen Kranken freies Bad». mit einem Gratial von 25—60
b. ohne Gratial

bewilligt werden.
Ausgeschlossen von diesen Vergünstigungen sind:

». Personen , welche mit ansteckenden Krankheiten behaftet sind,
b. solche, die an Krankheiten leiden, zu deren Linderung Bade¬

kuren erfahrungsgemäß nicht beitragen , vor Allem also mit
fieberhaften oder Konsumtionskrankheiten, hochgradigen orga¬
nischen Herzleiden, chronischen Hautausschlägen u. a. Behaftete,

e. solche Kranke, für deren Leiden eine mehrmalige Benützung
des Landesbades einen günstigen Erfolg nicht gehabt hat.
Die Einsetzung in die bezeichnetenVergünstigungen kann nur

erlangt werden auf Grund von Gesuchen, welche unter genauer
Beachtung nachstehender Bestimmungen durch die Ortsbehörden
spätestens bis zum 15 . März d. I . bei der K. Badverwaltung
Wildbad einzureichen sind.

Für die Gesuche gilt folgendes:
1) sie find zu belegen mit einem gemeinderätlichen Zeugnis , wel¬

ches zu enthalten hat:
a. den vollständigen Namen und Wohnort , das Alter , Familien-

»erhältnisse und Gewerbe des Bittstellers,
b. dessen Prädikat , erstandene Strafen , Vermögens - und Er¬

werbsverhältnisse, namentlich auch Auskunft darüber , ob der
Kranke eine Unfall-, Invaliden - oder Altersrente bezieht oder
ob von einer Berufsgenossenschaft, Krankenkasse rc. die Kosten
der Badekur ganz oder teilweise getragen werden,

o. eine Nachweisung darüber , daß die zur Unterstützung ver¬
pflichteten Gemeinde- und Stiftungskassen den Bittsteller für
den Gebrauch der Badekur nicht oder nicht vollständig unter¬
stützen können,

ä. die Erklärung , daß die Armenbehörde oder eine andere zah¬
lungsfähige Behörde oder Privatperson Sicherheit leiste für
die Deckung derjenigen Kosten, welche nicht von dem Katha¬
rinenstift bezahlt werden, z. B. für Her- und Heimreise, für
längeren Aufenthalt , für Eterbesall us.v.

Formulare für die gemeinderätl. Zeugnisse können bei
der W. Kohlhammerschen Buchdruckerei in Stuitgart bezogenwerden.

2j Dem Gesuch isi ferner beizulegen ein eingehender ärztlicher
j Krankenbericht. Dieser muß von einem approbierten Arzte

ausgestellt sein und ist den Gemeindebehörden stets verschlossen
zuzustellen.
Der Kankenbericht hat namentlich

«. über Entstehung und Verlauf der vorliegenden Erkrankung,
sowie über die seitherige Behandlung und den gegenwärtigen
Zustand die zur richtigen Beurteilung des Falles nötigen
Einzelheiten alle genau zu enthalten.

(Verweisung auf in früheren Jahren eingeschickte Zeug¬
nisse ist nicht zulässig.)

b. darüber Auskunft zu geben, ob nach Ansicht des Arztes eine
Badekur in Wildbad angezeigt und ob durch eine solche die
Herstellung des Kranken oder eine wesentliche Linderung mit
einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist,

Kriegschronik.
(Monat Jarrnar)

1.) Die Oest rretch-r schlagen die Russen am Biala-
AKschnut(2000 Gefangene). — Das englische Linienschiff
^Fo midoblr" zum Sinken gebracht.

2.) I » Polen erzwingen die Deutschen den Uebergang
über die Nida. — Das f a ẑösische Admftalschiff bei Balona
gesunken.

3.) Ein Angriff der Franzosen bei St . Mrnehouid
bricht zusammen. — In Polen nehmen die Deutschen drn
russischen Stützounki Borzymvw (1000 Gef.). — Die
O stêr ichr nehmen eine vietumst iftcne§>öhe südlich Goriite
(wl O Ges).

4 ) In Polen d ingen die lettischen Truppen östlich
von der Bsura und der Ran ka vor. — Angriff italienischer
Kriegsschiffe auf aussländisch> Albanier vor Durazzo. —
Urmia von den Türken b>setzt.

5.) Nördlich Alias und in den Argonnen scheitern
französische Angriffe, ebenst zwischen Uffholz und Sretnbsch.

6 ) Bei Souatn und rm Argonnerŵl 'i machen die
Deutschen Fortschritte. — In Polen stoßen d e deutschen
Truppen bis zum Suchaabschnitt vor (1400 Gef.).

7 ) Westlich von Sewchrim französische Angriffe zu-
riickgrschlagen— Oestlich der Rswka schreiten unsere An¬
griffe fort (1000 Grs).

8.) Die tu k schenT uppen besetzen Kotu-.
9 ) Angriffed.r Franzosen nordöstl ch von Sorssons

o. sich bestimmt darüber auszusprechen, ob und inwieweit ver¬
möge seines körperlichen Zustandes der Bittsteller imstande
ist, sich selbst Hilfe zu leisten, namentlich ob er gehen kann,
oder ob er gefahren und getragen werden muß.

Die Bittsteller haben die nach vorausgegangener höherer Ent¬
schließung erfolgende Einberufung durch die K. Badverwaltung zu
Hause abzuwarten.

Von den Gemeindebehörden wird mit aller Bestimmtheit er¬
wartet , daß sie Leuten, welche nicht zu den Unbemittelten gehören,
oder solchen, von welchen eine Belästigung der Kurgäste zu befürch¬
ten wäre , keine Zeugnisse ausstellen.

Gesuche, welche den vorstehenden Anordnungen nicht entsprechen,
insbesondere solche, welche ungenügende ärztliche Zeugnisse enthal¬
ten, müßten als portopflichtige Dienstsache zur Ergänzung zurück¬
gegeben werden.

Wrldbad , den 25. Jan . 1915.
K. Bastverwaltttng.

AM" Der heutigen Gesamtauflage liegt ei-e Ton¬
derbeitage der Bekanntmachung über die Regelung
des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl und die
diesbezügliche Verfügung des Ministeriums des Innern bei.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 2 . Febr.

Amtlich. Mittags . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Außer Artilleriekämpfen aa verschiedenen
Stellen keine hesontEreu Vorkommnisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der ostprenßischen Grenze hat sich nichts

Wesentliches ereignet In Polen , nördlich der
Weichsel, fanden in der Gegend von Lipuo und
nordwestlich von Sierpo Zusammenstöße mit
russischer Kavallerie statt. Südlich der
Weichsel sind unsere Angriffe im weiteren
Foitschreiten.

— Die französischen amtlichen Berichte
über die Kriegsereignifse enthalten in letzter Zeit
geradezu ungeheuerliche , zu unseren Ungunsten
entstellte , zum Teil auch völlig frei erfundene
Angaben . Natürlich verzichtet die deutsche oberste
Heeresleitung darauf, sich mit derartigen Darstellungen
im einzelnen zu befassen. Jedermann ist in der
Lage, ihren Wert an der Hand der amtlichen deut¬
schen Mitteilungen selbst nachzuprüfen.

und bei Perthes abaewresen. In den Argonnen werden
1200 Franzosen gefangen.

10.) Alle Angnffe der Franzosen auf dem westlichen
Kriegsschauplatz werden abgewiesen, ebenso russische An¬
griff-- südlich von Wlmva. — Die Orfterreicher schlagen die
Russen an der Nida zu ück. — 12 deutsche Flieger bom-
bordieren Dünkirchen.

11.) Erfolglose Angriffe der Franzosen bei La Boiselle
und nördlich von Soiffone. — In Russisch Polen finden
an der unteren Nida verlustreiche Kämpfe für die Russen
statt.

12.) Die Höhen von Crouy werden genommen(1700
Franzosen gefangen). — D'e Türken nehmen Täb is ein.

13.) Die Höhen von Bregny werden vom Feind ge¬
säubert(1150 Gef). — Erddedenkatc stroph« in den Abruz¬
zen (üdkr 25006 Menschen uwgekomm-n).

14.) Die Franzose» werden ans dem ranzen nördlichen
Aisneusrr bei Sotffans zurückgeworfen(5200 Franzosen
gefangen, 4—5000 gefallen und 35 Geschütze erobert). —
Westlich der Weichst wird die bensche Offensive fortge.
s tzt. — Die Türken rücken in Persien vor. — Deutsche
Unterseeboote gelangen dis in den Hofen»an Dro r.

15) Die Franzosen sind bei Soifsons auf das Süd¬
ufer zurückgeworfen. — Das französiiche Unterseeboot
„Sarchir" wird vor drn Dardanellen vernichtet. —
kommt die amtliche Meldung, daß vom3. bis 5 November
bei Thanga ein englisches Landunĝkorps von 8000 Mann
durch 2000 Deutsche völligg.schlügen und zur Rückkehr
auf die Schiffe gezwungen wurde.

Die deutsche Unterseebootblockade.
Der „Berliner Lokalanzeiger" bemerkt: Man

bewundert in Rom und Paris rückhaltslos in Marine-
Kreisen den Wagemut der deutschen Seeleute und die Tech¬
nik der Wersten, die Unterseeboote mit einem Aktionsradius
von 2500 Meilen Herstellen. Telegramme aus Paris be¬
stätigen, daß man auch dort dis ungeheuere Bedeutuag
dieser Korsarcnfahrt würdigt. — Wie dem „Martina" aus
London berichtet wird, rief der Feldzug der deutschen Unter¬
st boote die peinlichste Verblüffung  der Eng-
känder hervor. Man habe in England das Irische
Meer  für deutsche Unterseeboote für unerreichbar gehalten.
Man fürchtet nach dem Beil. Tageblatt in London, daß
diese neue Kriegsart sich immer fürchterlicher  ge¬
stalten werde.

London, 1. Febr. (WTB.) Lloyds meldet aus
Douglas, daß der Dampfer Kilcoan Carston  am
30. vor. Mts. nordwestlich Liverpool in den Srund gebohrt
wurde. Die Bemannung sei durch das Küstenfahrzeug
Gladys gelandet worden.

Dublin , 1. Febr. WTB. (Reuter.) Der Dampfer
Lein  st er  verließ gestern nachmittag Holyhsad. Hinter dem
Leuchtschiff Kish wurde er von einem deutschen Unter¬
seeboot verfolgt,  das eine Meile lang hinter ihm her¬
fuhr. Das Paketboot Ulster hat gestern zu gewohnter Zeit
Kingstown mit Personen verlassen. Die Versicherungsge¬
sellschafth-rt cs nicht für norwmdig gehalten, die Abreise
von Schiffen aus Lverpool zu verbieten.

London, 1. Febr. (WTB.) Die3 caria  kam mit
Kaffee. Zucker und Häuten beladen von La Plata . Die
Mannschaft dachte an nichts Böses, als eine Explosion un¬
ter der Wasserlinie stattfand. Das Schiff begann zu sinken
und gab Notsignale. Französische Torpedoboote beeilten
sich, zu H lfe zu kommen. Zwei Schlepper brachten das
Schiff nach dem Hafen von Le Havre. Inzwischen in Eng¬
land anqekommene Leute von der Besatzung der Ta ko-
maru  sagen aus : Das Sch ff lag in Erwartung der Lot¬
sen sost still, als eine furchtbare Explosion  unter
Wasser statlsand. Das Wasser drang in das Schiff. Die
Leute retteten sich in die Boote und sollen nur die Schiffs-
paptsre mitgenommen haben. Das Weiter war ruhig, so
daß die Boote in der Nähe bleiben konnten, als das Schiff
kenterte. Drei französische Fischdampfer näherten sich dann
und retteten die Mannschaft.

London, 1. Febr. (WTB.) Das Reutersche Bureau
meldet cus Le Havre: Der britische Dampfer Takomaru
hatte 97 000 gefrorene Hämmel  sowie Kleidungs¬
stücke für flüchtige Belgier in Frankreich an Bord. — Der
Kapitän des Fischdampsers Niblick berichtete, er habe ein
Behältnis mit 40 Rettuugsgürtel ohne jede Namensbezeich-

16) Die Engländer haben Swadopmund besetzt.
17.) In den Karpathen haben sich die Russen gegen

Uszok zurückgezogen. — Die Türken Kämpfen im Kauka¬
sus erbittert gegen die Russin.

18.) Bei La Boiselle und in den Argonnen machen
die Deutschen erfolgreiche Angriffe. — Im nördlichen Polen
werden die Russen bei Raszanow zurückgeworfen.

19.) Bet Radzanow, Biezun und Siergez in Nord-
polen werdm die Russen unser schweren Verlusten für sie
zurückgeschlagen. — Drei Marinelufischiffe greifen einige
befestigte Plätze an der englischen Ostküste an und werfen
mit Erfolg Bomben ab.

20) Nordwestlich von Arras, in denArgo-nen und nörd¬
lich von Eenr.heim machen die deutschen Angriffe Fort¬
schritte.

21.)Südwestlich von Berry au Bac werden den Franzosen
zwei Schützenaräben abgenommen. — Erfolgreiche Kämpfe
nordwestlick Pont k Moussons und in den Bogesen.

22.) Einige französische Angriffe im Westen werden
abgewiesen. — Heftige Kämpfe im Sundgau, die Fran¬
zosen werden nördlich von Sennheim zurückgeworfen. —
Am Suchaabschnitt in Polen schreitet der Angriff fort. —
Der englische Dampfer „Duward" zum Sinken gebracht.
— Deutsche Flugzeuge werfen auf Dünkirchen 80 Bom¬
ben ab.

23) Bei Souain und Perthes scheitern französische
Angriffe. — In den Argonnen erobern unsere Truppen
eine feindliche Stellung und machen 13 Offiziere und 245
Mann zu Gefangenen. — Im Suchaabschnitt schreitet un-
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mmg auf es!« den. Die Zahl lasse vermuten, daß das ver¬
lorene Schiss, dem die Rettungsgürtel gehörten, von be¬
trächtlicher Größe gkwesen sei.

London, I. Fedr. (WTB.) Auch die englische Ad¬
miralität veröffentlicht jetzt das Enttiislungskommuniqe
gegen die dent che Seekriegführung, in dem es heißt, daß
die deutsche Flotte offenbar erschlossen sei, das Völker,
recht bewußt und systematisch zu verletzen. Sie stelle sich
durch das Torpedieren wehrloser Handelsschiffe außerhalb
der zivilisierten Gesellschaft. Di- ganze Welt werde von
Abscheu ersülll durch Taten, die einer zivilisierten Nation
unwürdig seien.

Die Beschießung Dünkirchens.
Kopenhagen, I. Febr. (WTB.) Nach einer Mel¬

dung der National-Tidende aus Paris hat die Beschie¬
ßung Dünkirchens  am Donnerstag um */z9 Uhr be¬gonnen und 1 Stunde angehalten. 50 Bomben  sind
adgeworfcn worden, von denen viele Menschen ge¬
tötet  wurden und großer Schaden  angerichtet wurde.
Der verursachte Lärm war ohrenbetäubend. Trotzdem dis
Besatzung auf den Luftangriff vorbereitet war. mehrere
Scheinwerfer sptel'en und gewaltiges Kanonen- und Ge-
wehrfeuer gegen die Flieger  gerichtet wurde, gelanges doch nicht, diese zu treffen.

Die Kämpfe bei La Basste «nd in den
Argonne «.

Der „Bossischen Zeitung" wird aus Nordfranirreich
beichtet, daß die Deutschen bei La BassLe sehr tätig seien.Sie hätten schwere Geschütze nach der Front gebracht.Das „Verl. Taget,!." meldet: De? Londoner Korre¬
spondent des „Nerv-Portz Herold" berichtet seiner Zeitung,
daß viele englische Soldaten in den Schützengräben infolgeder furchtbaren Erregungen  an Nervenkrank¬
heiten leiden

Kopenhagen , 2. Febr. (WTB.) „National Ttdende"
meldet«ns Paris : Im Argonnerrvald mußten die Ararr-
zofen 8ÜV Weier Schützengräben ränme«.

Feindliche Flieger im Oberelsaß.
Am Samstag ist ein französisches Flugzeugim Sundgau heruntergeholt  worden . Die

„Basler Nationolzeilung" gibt dazu folgende Einzelheiten:Im oderelsässischen Grenzgebiet herrschte am Somstagnach-
mitlag große Aufregung. Zwischen St . Ludwig und
Mülhausen  schwärmten zahlreiche französische Flugz ugein der Lust. Unser GewiLbremann hat mindestens sechs
französische Flugzeuge in diesem Gebiet beobachtet. Fran¬
zösische Flieger find auch in Müllheim, Freiburg. Colmar
und in Slraßburg beobcch'et worden. Bewohner von Neu-
darf erzählen, wie bereits gemeldet, daß ein französisches
Flugzeug von der Hüninger Brückenwache herumergeschossm
worden sei. Die Insassen des Flugzeugs, ein Flieger undein Beobachtungsoffizier, find nur seicht verletzt worden.Sie wurd?n nach Lörrach  verbracht.

Die Deutsche« vor Warschau.
Das „Berliner Tageblatt" meide! aus Wien: Die

Krakaier „Noma Reform«" berichtet: Die den scheu und
die öfterer ichijch-nngarischen Truppen stehen nunmehr trotz
der schlechten Witterung tzaum mehr als Gefechtsweite ent¬
fernt von den Außenfsrts von Warschau.  Die Bevöl¬
kerung der Stadt flüchtet massenhaft in der Richtung nach
Bialystock. Man ist der Meinung, daß die Russen sich nach
der Räumung von Radom in etwas kritischer Lage befinden.

Den Tapferen die Ehre.
Der Kaiser verlieh, « ?e der„Lokalanzeiger" aus Grundeiner Meldung des „Nsumburger Kreisblattes" mitleilt,dem 2 1. Reserve - Jäger -Bataillon  siir seine

Heldentaten beim Lodzer Durchbruch  den
Totenkops sßr die Fahne und die Tschako», sowie die
Gsrdelitzen Generalseldmsrscholl von Hindenburg
sprach in einem Armeebefehle aus, das Bataillon habe so
viel geleistet wie eine Division.
ser Angriff fort. — Dis Offensive der Russen in der Bu¬
kowina bricht zusammen.

24.) Der deutsche Angriff im Suchaabschnttt ist erfolg-reich. — Seegefecht in der Nordsee, der deutsche Kreuzer
„Blücher" finkt. Bou den englischen Seestceik äste« » ird
ein Schlachtkreuzer und Z Tvrpedvboviszerstörervon den
Unsrigen zum Sinken gebracht.

25.) Bei Berry au Boc und nördlich Chalons In¬
fanteriekämpfe. — Im Eundgau werden französische An¬
griffe obgeschlagen. — Russische Barstöße im Ungtale und
bei Bezerrzallas werden von Len Oesterreichern blutig ab-gewiese».

26) Bei La BaffSe werden die Engländer in einer
Frontbreiie von 1100 Meiern zurückgeworsen und zwei
starke Stützpunkte erobert. — Erfolgreich» Kämpf« auf der
Höhe von Crasnne.

27.) Die Kämpfe auf den Höhen von Craonne haken
vollen Erfolg, die Franzosen verloren!160 Gefangene und
etwa 1500 Tote. — Südöstl'ch van St . Rihiel nehmen die
Unsrigen einen feindlichen Stützpunkt. — Die Oesterreicherw?rfe« die Russen au->dem Uszoker Paß hinaus. — Im
Kaukasus rücken die Türken zu einer Offensive aus
Olty vor.

28.) Auf den Tmonner Höhen werden dkm Feind
weitere 500 Meier Schützengräben entrissen. In den
Vogesen und im Oberelsaß werden starke feindliche An¬
griffe zurückgeschlagkn. — In Nordpolen wird bci Biczun
eine russische Abteilung zurückgewvrftn. — Die Russen

Die Finauznot in Rußland.
Moska «, 31. Jan . (W.T.B.) „Rußkoje Wjctzo-

mofii" schreibt in einer Uebersicht über die russischen finan¬
ziellen Verhältnisse im K lege: Der Krieg kostet Rußland
monatlich 200—350 Millionen Rubel. Nach einer Ueber-
sicht d,s Finanzministeriums hotte Rußland am 14. Ja¬nuar 1915 einen Goldbestand von 1l58 Millionen und in
England einen Goldsands von 170 Millionen Rubel und
3039 Millionen Schctzanwetsungen!m Urrlaus. Englandmb Frankreich haben Rußland einen Kredit von 1500
Millionen Francs eröffnet.

Unterdrückung der Wahrheit.
Karst , 1. Feb. WTB. Der Gouverneur von Kursk,Muratow. hat in den Lazaretten die Lektüre aller Journale

von der Zeit von 1904—1914, ebensod'e der letzten Werke
Tolstois und der Sammeiausgaben neuerer russischer Au¬toren verboten.

Lebhafte Gefechte bei den Oesterreicher«.
Wie «, 1. Febr. Amtlich wird vrrlautba' t vom 1.

Februar 1915 mittags: In Russisch-Polen und Westgalizienwar gestern lebhafte Gefechtstätigkett.  Diegünstige» Sichtverhältnisje. die größtenteils vorherrschten,
waren die Ursache zahlreicher Erkundsngsgrfechke und Plän¬
keleien, durch die in manchen Abschnitten lokale Erfolge
erzielt wurden. D?e allgemeine Lnge in den Karpathen istseit den letzten Ere'gniffen unverändert. Neue russische
Angriffe westlich des Lukomer Echte!« wurden abgew'eser!.
Bei einem Gefecht im Wa'dgebi ge verlvr der Aeind arr
Gefangenen 5 Offiziere, 800 Ms ««, ferner2 Geschütze««d 2 Maschinengewehre. In der Bukowina har sich
nichts Wesen! ches?!eignet. Am südlichen Kriegsschauplatz
ist die La-re unverändert. Der Stelloettretr des Chefs des
Gerioralftads: von Höfer, Fettmarschalleutnartt.

Siegreiche Kämpfe der Türken.
Kovstantmvpe !, 1. F-.br. (WTB ) Rach weiteren

PlioatAachrichten aus Bagdad betrugen die Verluste der
Engländer in der Schlacht bei Korna  am 20.
Januar ungefähr 1000  Tote . Me Moral  der eng¬
lischen Truppen ist erschüttert.  Erliche befestigte Stel¬
lungen angenommen verlaffcn die Engländer seit einem
Monat gleich bei Einbruch der Nacht ihre Stellungen, um
die Nacht aus Schiffen zu verbringen. Den Arabern ge¬
lingt es oft, bis zu den Zel en der Engländer zu dringen.

Ksustantinopel , 1 Fed . WTB. Dis Telegraphen¬
agentur Milli erhält von ihrem Berichterstatter in Ischan,
einer Ortschaft in TürkischL z'stau nächst der russischenG enze ein Telegramm, indem er melde», doß die türkischn
T-uspcn seit einer Woche wiederholte russische An¬
griffe  auf Norpbkoeprue und Karnuoas zurück ge¬
wiesen  haben. T'vtz ihrer msmmerischen Uederlcßsuheit
ergriffen die Russen die Flucht.  Sie l etzen bei ihrrm
letzi-n Angriff2!0 Tole zu ück. Auf der Flucht steckte«
sie muselmanische Dö-str in Brand und ermordeten Kinder.

Fraukfart a. M ., 1. Fedr. ( WTB ) Die Frank-f«rter Z ftnnq meldet aus Konstnminepe!: Während auf
den kaukasischen Kriegsschauplätzen rin gewisser Stillstand
der beiderseitigen Operationen bemrrkb-r ist, sch eiten die
türkischen Aktionen in Nordperstnr vorwärts. Die Türkei
hat dort die Be waliung in die Hand genommen, doch
legt sie Wert darauf. Persien gegenüber den provisorischen
Charakter dsiser Maßnahme zu betonen, da sie Persien
vollkommen ois Bmderland bet achtet. Aus Teheran wirdgemeldet daß vielleicht schon in nächster Zeit eiser der
persischen Prinzen s ine Residenz in Tädris aufschlsgenwerde. Bis zum englisch-russische!, Vertrag über Persien
residierte gewöhnlich der Thronfolger in Täbris.

China und Japan.
Paris , 1. Febr . (WTB .) Dem „Petit Parisien " zufolge hat

China von Japan die Aufhebung der ihm während der Operatio¬
nen zugestandenen Kriegszone und damit die Räumung der Eisen¬
bahn von Tsinanfu verlangt , ferner die Anerkennung der Hoheits¬
rechte Chinas über Kiautschou . Japan sei von dem Vorgehen

weichen«us verschiedenen Karpalhentälern zurück.
29 ) Ein deutsches Flußzeuggeschwaderbombardiert

Dünkirchen. — Nordöstlich Bolimow dringt unser Angriff
bis zur russischen Hsnptstellung vor. — In den Karpathen»erde« russische Angriffe unter schwere» Verlusten für den
Feind abgeschlagen. — Zusammenstößeder Türken mit
den englischen Truppe« 30 Meilen östlich vom Suezkanal.30.) I « westlichen Teil der Argonnen erheblichen
Geländegewinn(800 Ges). — In den Karpathen haben
die Oesterreicher dir Paßhöhen erobert und in einer Woche
10000 Gefangene gemacht.

31.) Bei Coiuchy südlich vo» La BaMe, sowie bei
Carency nordwestlich osn Arras werden den Franzosen
einzelne Schützengräben entrissen. — In Pole» wird bei
Borzymow östlich von Lowitsch ein russischer Angriff zu»rückarschlagrn. — Das deutsche Unterseeboot„71 21" hat
am 30. Januar den englischen Dampfer„Ben Cruachrn"in der Irischer? See und eiuen zweiten Dampfer westlich
von Liverpool zum Sinken gebracht; di«Mannschaft wurdein Sicherheit gebracht. — Die Türken gehen nach einer
englischen Meldung auch vvn Süde» her gegen den Suez¬kanal vor.

Ein wackerer Soldat soll sein Vaterland und sein
Volk über alles lieben, und gerne seinen letzten Bluts¬
tropfen verspritzen, wenn das liebe Vaterland in Gefahr
steht. L. M. Arndt.

Chinas sehr unangenehm berührt und habe erklärt, die Frage lasse
sich erst beim Friedensschluß regeln . China müsse sich bis dahinruhig verhalten.

Das Blntgericht von Cafablanea.
Eine amtliche Bestätigung der Nachricht, daß an zweiDeutschen, die in Casablcnca vor Gericht grstellt wurden,das Todesurteil ooiizooen worden sei, liegt noch nicht vor.

Leider aber ist, dem „Lolralanzsiger" zufolge, aozunehmen,
daß die Nachricht dennoch zutrtfft. Unsere Entrüstung überdas Vorgehen der Fronzesen ist um so größer, als wir
genügend Anlaß zu der Annehme ha ten. daß sie sich die
Sache noch einmal überlegen würdrn. Dem amerikanischenG schäftrtriigtr in Tanger, der sich mir Wärme und Ent¬
schiedenheit unserer Landrleute angenommen hatte, war vor
der zuständigen Stelle in Marokko die Versicherung gegeben
worden, das Urteil werde nicht zur Vollstreckung geiaagerr.es sei vielmehr schriftliche Revrsto» beim Präsidenten der
Republik eingelegt worden. Zweifelsohne handelt es sichhier um einen schmöhlichen Iustizmvrd, und früher oderspäter muß dieser seine Sühne fst den. Die Deutschen,
deren die Franzosen den Prozeß gemacht haben, sind gleichbei Kriegsbeßinrr festgenommerr worden; sie hatten alsogar keine Gelegenheit meh-, während des Krieges eine
strafbare Handlung zu begehes. Sie können nur veru ieiit
worden sein, wegen Handlungen, die vor dem Kriege be¬
gangen wurden. Deshalb hätten sie aber nur nach dem
Gesetze gerichtet werden dürfen, das damals zu Rechte be¬stand. nicht aber rach dem Kriezsrechle. Es ist selbstver¬
ständlich. daß unsere Regierung alles tun wird, um so schnell
wie möglich die Sühne für das on unseren Landlsuien be¬
gangene Verbrechen herbeizusüh'sn.

Fliegerabsturz.
Gotha, 1. Febr. (WTB.) Am Samstag4*/z Uhr

stieg aus dem Flugplätze der Wasgsnsabrck der Flieger
Oswald Kahnt  auf einem Zweidecker zu brträchtiicher
Höhe aus. Gegen5 Uhr stürzte plötzlich  das Flug¬
zeug steil ab und begrub den Flieger unter sich, so daß
der Tod sofort eintrat.

Vom Bundesrat.
Brrli « , 1. Febr . (WTB . Amtlich .) In der heutigen Sitzung

des Bundesrats wurde dem Entwurf einer Bekanntmachung über
Vorratserhebungen die Zustimmung erteilt . Der Bundesrat
hat eine Verordnung über Vorratserhebungen beschlossen, welche
die früheren Bundesratsverordnungen über Vorratserhebungen vom
24. August und 15. Oktober 1914 zusammenfaßt und sie nach fol¬
genden zwei Richtungen ergänzt : Einmal wird bestimmt, daß die
Auskunft über die Vorräte nicht bloß durch unmittelbare behörd¬
liche Befragung des Auskunftpflichtigen , sondern auch durch eine
öffentliche Bekanntmachung gefordert werden kann. Sodann wer¬
den die Strafbestimmungen dahin verschärft, daß bei vorsätzlicher
Uebertretung der für die Auskunftserteilung gegebenen Vorschriften
Gefängnisstras » bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 10000
verhängt werden kann und verschwiegene Vorräte im Urteil fürden Staat verfallen erklärt werden können. Die Verordnung tritt
sofort in Kraft.

Aufnahme der Mehlvorräte.
Berlin , 1. Febr. (WTB.) Zur Behebung vvn

Zweifeln zur Ausfüllung des nötigen Formulars für Ge¬treide- und Metsioorräte wird daraus hingewiesen, daß unter
„C" Händler nur diejenigen Mehlmengen anzugeben haben,
die sie vom 1. bis 15. Januar käuflich geliefert haben.

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz.

Da« Eiserne Krevz il. Kl. erhielten: Walter Lettin-
ger von Calw, im Feldarüllerie-Regiment Nr. 13; Regi-
mentsksmmandeur Oberst Scholl,  seitheriger Bezickskom-
mandeur in Calw; Leutnantd. R. Siegfried Trautwein
in Calw im 5. Rks-Armekk. ; Dizewachimelster Martin
Sautter  von Gültstein beim Magoner-Regiment 2S.

Württ. Verluste.
D e 10 » . witrtt . Verlustliste verzeichnet vom Ins .-R «gi« e»t

Nr . 121, aus den Kämpfen an der Bzura vom 18. Dez . bis 10. Jan.
363 Namen : gefallen dezw. geftorben 7S, schwerverwundet 38. »er.

Evßlische Modenarrheit im Hnndesport. Nochin letzter Zeit konnte man auf verschiedenen deutschen Hunde¬
ausstellungen ganz eigenartige Beobachtungen anstellen. Lswimmelte ds überall von britisch benamsten Vierfüßler»,
auch von solchen, denen es jeder Hundekenner auf den er¬sten Blick snfsh. daß sie unmittelbar aus einem deutschen
Hundestall herstammen. Daß die unvermeidlichen„Molly".
„Polly", „Relly", „Lsrd" und „Lady" reichlich vertrete«waren, ist nicht zu verwundern. Die englisch bezeichneten
Hunderassen, deren Namen ein Jachkenner heute beherrschenmuß. zählen »ach Dutzende». Man hat es jetzt nicht nurmit Doggen. Brrlldsggerr, Pinschern und Boxern zu in»,
sondern muß auch mit den „Bullterriers". „Foxterriers",
„Mredale Terriers". „Black and tan Terriers". „Collies"...Setters", „Psinters". „Spaniels", und ..Weterspaniels"
gut Bescheid wissen. Zurzeit der stsnzöfischen Modenantzeittrsktirrt« man seinen„Bijou", „Ftdöle", „IM " oder„Ami"mit einem noch heute i« anderem Sinne gebräuchlichen
„Cvuche" ! Will man den verbritenen Docke! „up io äats"
vermüaflen, sich zu legen, so Hai man zu ihm streng korrekt„Dswn?" zu sagen. — Sin Bo-schlag zur Güte: man er¬
setze die britischen Bezeichnungen ganz ruhig durch deutsche.Kann man aker durchaus nicht ohne englische Hundenamm
auskommer?, so wähle man wenigstens solche, die uns aus
diese« oder jenem Grunde wie Grey und Konsorten—
unvergeßlich bleiben sollen! . . .
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mundet bezw. leichiverwundet 164, vermißt 83 , verletzt 1 (Osfizier-
stel!Vertreter) ; »om Iüsiiier -Regeimem Nr . 122 werden aus den
Gefechten bei Kozlow -Szlacheki vom I . bis 6. und 8. bis 14. Jan.
19V Namen angeführt und zmar gefallen bezm gestorben 33, schwer-
»erwnndet 23 . verwundet bezw. leichtverwundet 89 , »ermißt 54 . Ein
Offizier und rin Osfizi .rstellvertreter » nrden schwer verwundet

Anfanteri« Negimeat Wr. 121, L«d» i,sS «rg.
3. Bataillon.

Kozlow -Szlacheckl , Zylin , an der Bzura 18. Dezember 14 bis
10. Januar 13.

5 . Kompanie.
Gefr . d L. Johannes Lörcher, Oberreichenbach , leicht verw.

7. Kvmpanie.
Musk . Franz Walz . Wachendorf , leicht verw.
Ldwm . Friedrich tzürdter , Holzbronn , oerm ßt.
Eins -Fr . Utffz. Otto Freu , Deckenpsronn , vermißt.

8 Kompanie.
Ldwm . Wilh . §)a« a, Stammheim , gefallen.
Musk . Friedrich Dieter , Kuppingen . gefallen.

Iüstkier Htegimeut Ar 122, Keikkronn-Mergenlyeim.
4. Kompanie.

Bizefeld » . Grttlieb Faißt , Huzenbach , vermißt.

Aus Stadt und Land.
«agoid . 3 Februar IS » .

In Gefangenschaft . Familie Schreknsrmstr. Frei-
thaler erhielt heute von ihrem Sohn Karl Freit ha-
ler,  welche ? seit 2 Monaten vermißt ist und von den Sei¬
nen für tot gehalten wurde , die freudige Mitteilung , daß er
sich «lg verwundeter Gefangene ? in Moskau befindet . Lei¬
der konnte er die Karte nicht selbst schreiben, sein Befinden
soll aber ein zufriedenstellendes sein. Eine nöhere Adresse
sei nicht angebracht , indem kn nächster Zeit der Aufenthalt
gewechselt werde , di« Karte schließt mit der Hoffnung aus
ein baldiges Wiede ?sitzen.

Neuer württ Generalstakschef . Major Walter
Reinhardt  ist dem Berrehmen nach zum Chef des Ge-
nervistabs des Wurtt . Armeekorps ernannt worden . Er
ist der jüngste Eshn de« im Jahr 1907 verstorbenen Ge¬
neralmajors August v. Reinhardt , der zuletzt Kommandeur
des Kaiser -Regiments war und sich nach sei»» Verabschie¬
dung i« Württ . Kriegerbund betätigt hat.

Für die Behandlung der Kriegsbeute gelten von
nun an nach einer Bekanntmachung des stello . General¬
kommandos folgende Bestimmungen : An die nächstgolegenen
Wafsen - Sammeistellen  sind abzvliefem ; tzond-
schußwafstn , Seitengewehre , Maschinengewehre nebst Schlit¬
ten dazu , Fahrräder und Patronen für Handschsßwafstn.
Wasstnsommelstellen sind das Artilleriedepot zu Cöln , Cob-
lenz . Mainz und Rastatt . — Das übrige Heeresgut ist der
nächst :,elegenen Kriegsbeute - Sammelstelle  zu
überweisen . Solche Sammelstellen find Münster i. W„
Cassel , Darmstadt . — Unter Hceresgut find hauptsächlich
zu verstehen : Abwmfmuniito « , Baracken , Beobachiungsiei-
tern , Blinkseuerarlagen , Brieftsubknstation -'» mit Tauben-
bestand , Brotbeutel , Decken (wasserdichte ) , Entfernungsmes¬
ser , Feldflaschen , Fernrohre , Fsrnsprechßsrät , Feuerwerks-
körper , Funkentelegrophische Appsrate . Geschütze mit Mu¬
nition und sonstiges A .' t>üer !egerät , GlLhzLrrdopparste , Gotd-
schlägerhaut , Summihüllen für Luftschiffe, Gumm 'zellen,
Handschuhe für den Winter , Kochgeschirre für Rilitärzwecke
geeignet , Kochkisten , Komprimteranlogen (fahrbare ) für 5
Atmosphären , Kriessbrückenmaterial , Kovollenedrückengerät,
Leibriemen , Lenchtfacksln , Leuchtpistolen mit Munition.
Mäntel , militärbrauchbare Stiesel . Motorräder . Munition
stder Art außer für Hondschußwoffen , Packtaschen für Ka¬
vallerie ussr . Pat -onentaschkn , Prspeker sii? Lustsahrzeuge,
Säbelksppeln . Sättel mit Ausrüstung , soweit sie kriegs-
brauchbar und unseren Konstruktionen annähernd entsprechen
und in größeien Lagern vorhanden find , Schanzzeug . Sig-
nalappsra -e für Flugzeug , Taschen aus Leder (z. B . für
Pistolen , Patronen , Karlen ) , Tornister , Uniformen , Wagen¬
schmiere, Wesserstvffgas . Wofferstoffgoranlagkn (fahrbare ),
Woilachs , Zeltbahnen und Zelte.

Baukurse für KriegSverstümmelte . Die K Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel will für kriegsvelstiim-

melte Angehörige des Baugewerbes Lehrkurse einrichten.

Zn ller SturmNul Orr Leit.
Original ;oman aus dem Jahre 1813 von Otto Elster.

«4 (Nachdruck »erboten ).
Fanny schmiegte sich sn ihren Großvater.
„Ich wünschte , euch alle glücklich machen zu können,"

sprach sie leise.
„Das Lust du , Kind ! Wahrhaftig , das inst du ! —

Wann soll denn die Hochzeit sein ? He ? "
„Ich denke, " nahm Frau Ahlemann das Wort , „wir

warten Kami; dis zum Friedensschluh . Dann wird sich auch
dss Leben Hermanns entschieden haben , er muß sich doch
um eine Anstellung im Ztsildrenfi bewerben — und dann,
Fanny soll fich erst ganz wieder erholen ."

Fanny warf der Mutier einen dankbaren Blick zu.
„Ja ; du hast recht , Luise, " sagt « der Major . „Du

bist die Klügste von uns allen und denkst an alles . Aber
ich Hab' mit dem Minister ein Wörtchen gesprochen — die
Lündamrmarmsstelle ist dir so gut wie sicher, Hermann ."

„Ich danke dir , Vater !" .
„Kinder , ich weiß nicht , mir prickelt das alte Blnt in

den Ade n wie Champagner ! Kennt ihr schon das neue
Lied von Ernst Moritz Arndt auf den Feldmmfchall Blü¬
cher? Im Ratskeller haben fie's gesungen . Es klingt wie
TiompetengeschmetLcr und Roßgewieher . Ich glaube , ich
kann 's schon auswendig . Hört einmal !"

Und mit knarrender Stimme und wknig musikalischem
Gehör Hub er an zu fingen:

Verstümmelten Bauhundwe -Kirn soll dadurch das Ergreifen
-iner stillen Tätigkeit im Baugewerbe , als Gehilfen auf den
Baubureaus und Bauplätzen , ermöglicht werden . Unter-
richtsgsid wird nicht erhoben . Die Kurse sollen am 1.
März beginnen.

Beratungsstelle für invalide Krieger . Eine
große Dankesschuld Hst das deu -sche Volk bet unseren tap-
seren Kriegern abzutragen , die jetzt das Vaterland verteidi¬
gen und ihr Leben dafür etnfttzen . Wer gesund und unbr-
schädigt aus dem Feldzuge heimkehrt , wird schließlich in
seinem früheren Berufe miede ? Arbeit und Beschäftigung
finden . Ernster ist aber die Frage , was mii den invaliden
Kriegern geschehen sott. Die Kriegsinvaltdenrente wird nur
ii den seltensten Fällen für dir Bestreitung der Lebensun-
te -Haltes ausreichen . Hier muß beizeiten vorgebeuzt werden,
damit die Berietdiger des Vaterlandes nicht wieder auf die
öffentliche Wohliätigkeit angewiesen sind . Der Deutsch «« ,
tionole Handln igsgehilfenoerband hat deshalb seine Orts-
gruppen aufgesordert , auf die Errichtung von Berufsbers-
lungsstellen für invalide Krieger hinzuwüken und sachver¬
ständige Mitarbeiter anzubieten . Aufgabe dieser Beratungs-
stelltn muß es sein, den Kriegsirwaliden Rat und Hilfe zu
gewähren , damit sie eine ihren Kenntnissen und Fähigkeiten
entsprechende Beschäftigung erhalten , wenn es nicht gelingt,
str wieder bei ihrem früheren Arbeitgeber oder in ih êm
früheren Berufe unterzubringen.

Ans der Schmie . Die Bezirkssch ulämte? geben den
Arbettslehrscinneu bekannt , daß es im Hinblick auf die
Bedürfnisse des Heere , zweckmäßig ist, wenn beim Stricken
leinen i» den unteren Mädchenklaffen Baumwolle stall
Wolle verwendet wird . Die Abweichung von der Vor¬
schrift des Lehrplanes wird gestattet und empfohlen.

Aus de« Nachbarbezirke « .
Neuenbürg . Die R -chnungssrgebnisse der Gewerde-

bank ssr 1914 sind über die Kriegszeit zwar beeinträchtigt
worden , aber doch nicht in dem Maß , wie es erwartet wurde.
Die Umsätze sind zwar um etwa 3 Millionen zurückge-
gangen , dagegen ist der erzielie Reingewinn noch befriedi¬
gend ausgefallen . Nach dem Jahresbericht betrug der Um¬
satz 11299193 -6 und de? erzielte Reingewinn zuzüel 'ch
des Gewinnoortraüs von 1913 2747416 -H. Beschlossen
wurde die Ausschüttung einer Dividende von 5°/o, die Zu¬
weisung von 3000 zum Rlservesonds und von 1000 .6
zur Spezialreserve , sowie den Bwtrag aus neue Rechnung
von 8438 81 ^6 . Letzterer wurde mit Rücksicht auf die
undurchsichtige allgemeine Lage größer als sonst bemessen.

p Stuttgart . Ei ^e Vkrtrauensmännerversammlung
der Nation «illiberalen Partei des Ober¬
amts Connsta  1 t hat sich für den Fall , daß die So-
z'aldemokraüe für die bevorstehende Ersatzwahl in Heilbronn
einen Kandidaten aufstelien sollte, entschlossen erklärt , auch
im Bezirk Cannstatt einen eigenen nationalliberalkn Kandi¬
daten aufzustellen , und den Landcsoorstand ersucht, zutref¬
fendenfalls sofort in Unterhandlungen mit den übrigen bür¬
gerlichen Parteien einzutreten und sich deren Unterstützung
zu sichern. Erklärt sich jedoch die sazialdemokmiische Par¬
teileitung bereit , während der Dauer des K ' ieges allgemein
bei Landtagsnachwahlen den jeweiligen Besitzstand anzuer-
kennen , so ist auch die Nationalliderale Partei Cannstatt
bereit , den seitherigen Besitzstand zu achten und von der
Ausstellung eines eigenen Kandidaten für die bevorstehende
Ersatzwahl adzusehen . Die hier ausgesprochene Vorausset¬
zung schell 1 sich inzwischen erfüllt zu haben . Nach einem
Bericht der Schwäb . Tagwacht Hst nämlich die Soziolde-
demokratische Partei Heilbronn zu der Landtagswahl Stellung
genomm « Der  Vorsitzende des Landeeansschuffes , Fischer-
Stuttgart , vertrat im Hinblick aus den Burgfrieden kensequent
den Standpunkt , v»n der Ausstellung eines eigenen Kandidaten
abzusehen und dr , Mandat der Bolksparlei zu überlasten.
Die Versammlung beschloß einstimmig , von der Beteiligung
an der Landtagsersatzwahl mit Rücksicht auf den Krieg
Abstkwd z« »ehme ». Es strht also nun fest, daß es in
Ta « HM und in Heübrann zu einem eigentliche » Wahl-
Kampf nicht kommen wird.

Was blasen die Trompeten ? Husaren heraus!
E » reitet der Feldmarschall in fliesendem Saus.
Er reitet ss freudig sein mutiges Pferd,
Er schwinget so schneidig sein blitzendes Schwert.
Iuchheirgssafsa , und die P eußen sind da;
Die Preußen find lustig , sie rufen Hurra!

„Ist das nicht famos ? ' fragte er, atemlos »sn der
ungcwshnten Anstrengung des Eingens.

„Ja . es ist schön und paßt in dis Zeit ." entgeguete
Frau Ahlemarin lächelnd . „ Aber du ftlliest dich mehr
schonen , Vater , nicht so viel Rotwein — "

„Pah . Luise ! Das schsfstn wir noch. Ein guter
Deutscher msg keinen Franzmann leiden , aber seinen Wein
trinkt er gern . — Aber recht hsst du . Es ist mir doch ein
bißchen schwer im Kopf und ich will mich eine Stunde hin¬
legen . Zum Abendesten bin ich wieder da . Leb wohl !"

Und lustig trällernd : „ Iuchh irassaffa , und die Preußen
sind da — " verschwand er in seiner Schlafstube.

Auch der Hauptmsnn entfernte sich, um einige B .kefe
zu schreibe» . Er hatte eine W »h mna in einem benachbar¬
ten Haus bezogen und kam nur zu den Mahlzeiten.

Fanny und ihre Mutter »ahmen ihre Plätze vor de«
Fenster wieder ein , sich aufs neue mit ihren Handarbeiten
beschäftigend.

Aber bald mußten sie dis Arbeit sinken laste » ; der
kurze Wintertag ging zu Ende und der Abend brach rasch
herein . Schneeflocken wirbelte » draußen vor den Fenstern

Stuttgart . Einen rührenden Beweis von Anhäna-
lichke t haben einige in Stuttgart und Umgebung lebende
Italiener geliefert : sie Huden sich längere Zeit des Wirts-
Hausbesuchs enthalten und di- auf diese Weise gesammelten
Ersparniste von 80 -6 de» Familien öe? ausmarschierien
Krieger überweisen lasten.

Göppinge » . (Schneeschuhweltlauf.) Bei dem Bun-
desweltlauf am Sonntag aus dem kalten Feld siegten im
Großen Langlauf Draun -Taiersbronn (54 Minuten 13 Sek)
Seydr -Baiersbronn (58 Min . 11 Sek .) . Gaiser -Baiersbronn
(58 Min . 48 Sek .) ; im Kleinen Lauglaus Zieste .Ballrs.
bronn (25 Min . 33 Sek ), KaNderer -Göppingen (28 Min.
13 Sek .) . Heioberger . Stuttgart (29 Min .) ; Im Damen-
laus Schaff -Stuttgart . Lullu Müller und Hela Mülle !-
Stuttgari , Kauffmann -Ulm ; im Sprunglauf Galssr -Baiere-
bronn , Braun -Bairrkbrom -, Groner -Stuttgart ; im Sprung¬
lauf (Altersklasse ) Klemm -Steinbühl.

p Saulga « . Das Kriegkmimsterium Hai, wie der
Siaatranz . mitteüt . e»f ein Gesuch des Landtagsobg . Som-
wer zugesagt ., zur Bestellung der F ühjahrsfaat soweit tun¬
lich Beurlaubungen von eingezogenen Mannschaften ekntreten
zu lasten.

p Wmrzach . Das zweijährige Kind des Kutschers
Johann Wöckerle , der zur Zeit im Felde steht , fiel in einen
Kübel heißen Wassers und erlitt so schwere Brandwunden,
daß es starb.

p Schussevried . Der Gemeinderechner Traub in
Sattenbeuren fi t infolge Rutschens der Leiter in der Tenne
herab ; er wurde so schwer verletzt, daß er starb.

r Unteropfingeu OA . Leutkirch . Im . Gasthaus
zur Krone , dessen Besitzer Franz Rapp sich zur Zeit in
Ulm in Garnison drstvdet , brach Feuer aus . Es griff
rasch um sich und legte das vor drei Jahren neuerbaute
Wohngebäude in Schutt und Asche. Die Gntstehungsur-
fache ist bis jcht unbekannt.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
p Etottßart , 1. Fcbr . Nach etter Bekanntmachung des Stell¬

vertretenden ckrneralkonunandos sind die bei den Grenzübergangsstellen
bisher zugelassenen Ausnahm n von der Pgßpflichi ( passagicrscheioei
aufgehoben . Es kann daher die deutsche Südzrenze niemand mehr
ohne »orschrisismüßiaen P «ß überschreiten. Der Bodensee wird in
Bezug auf die Potzpflich! als Ausland behandelt , sodaß fich jeder , der
ein Dampfschiff betritt , durch Paß auszuweisen hat , auch wenn er
n cht ins Ausland auszureisen beabsichtigt («Iso z. B . bei Fahnen
zwischen L .ndau und Konstanz .)

Manl - » ud Alauensench ». D e Maul - und Klauenseuche ist
in Kemnat und Scharnhausen O .A . Stuttgart , in Zuffenhausen O .A.
Ludwizrburg , und am Vieh - und Schiachthos in Stuttgart rrloschen.

Ausuahmetarif . Bou heute ab , bis auf Widert uf , läng¬
stens während der Dauer der Krieges , tritt sür den Bereich säst allerdeutschen Eisenbahnen ein Ausnahmctaiis sür rohcn und geblechten
Flachs , zur Berwendüng im Jnlande , als Frachlgut in Wagenladun¬
gen ven mindestens 5 Tonnen oder 10 Tonnen in Kraft.

Ko » k« rsEröffuungeu.
K . Amtsgericht Neuenbürg : Jakob Josef Stein , Schuhmacher

von Wildbad.

N «OWckp4 ig<  TodvskäÄr.
I,h . « anz , 20 I a ., von Nordstetten , gefallt » . August Maier,

2g I . « , von tzorb , gefallen .

Die Etsttftarter Ka « fmä « vische Fachschule , E.
Zeps 'sches Institut in Stuttgart , gegründeti. I . 1S04,
bietet in ihren «ach Vorbildung und sür Dame « und
Herren streng getrennte « allgemeine « und höhere«
Handelsknrse » eine mistei hafte Ausbildung sür kauf¬
männische und verwandte Berufsorten . — Moderne M « -
ster -Kontore — IS0 Schreibmaschine « . — Auf-
nahmesuchende oerl . Prospekte m . Einlritrsterminen v. der
Anstaltsleilung . Ueber SSV « erfolgreich ousgeb . Schüler.

Unser Feldpostverkehr.
Folgende Feldpostbriefe in denen der „Gesellschafter" in» Feld

geschickt wurde , kommen zurück mit dem Vermerk:
verwundet:

an Musk . Wilh . Remschler . Res . Ins . R gl. 2 6.
im Lazarett:

S .-Sefr . Ehr . Wolz , Landw .-Rgt . ISO.
entlasse » :

Musk . Sindlinger , Seminar -Lazarett Deutsch Krone.

auf und sb , und Fanny sah gedankenosll in den Tanz der
weißen , glitzernden Sterne.

Schweigend beabachtete ihre Mutter eine Welle Fanny.
Auf dem Gesicht der alternden Frau machte sich ein sorgen-
veiler Ausdruck geltend . Sie war von dem Entschluß Fan¬
ny «, Hermann Haberland , ihren um zehn Iatzre jüngeren
Stiefbruder , z» heiraten , überrascht gewesen ; aber sie fragte
nicht weiter , sie wollte alte Wunden nicht wieder aufreißen.
und im Grunde geno « m?n war e« ja auch für Fanny ein
Glück , in Hermann einc» Satten zu finden , der ihr eins
sichere, sorgenfreie Existenz bieten könnte . Senn der Haupr-
mann besaß von mütterlicher Seite hrr Vermögen und in¬
folge seiner schweren Verwandung würde er eine ausreichende
Pension erhalten . Auch war ihm eine Anstellung im Zi-
vildlenst zugcsagt . so daß er sorgenlos in die Zukunst blik-
ken konnte . Zudem war er ein braver , ehrenhafter Cha¬
rakter . der seine Sa tin grw -ß glücklich machen würde.

Das alles sprach zugunsten dieser Hei at . Aber Frau
Luis« war doch auch F :än genug , um nicht mit Fanny zu
empfinden , wie schwer es ihr wurde , von der schönsten Hoff¬
nung ihrer Jugend Abschied zu nehmen , » nd als jetzt ein
leichter Seujzer ih êr Tschier die Luft dmäibebte , da fragte
sie mit sanfter Stimme : „Wird es dir so schwer, zu verges-
sen, mein Ktnd ? "

Da brach plötzlich ein wehes Schluchzen aus Fannys
Brust hervor ; sie sprang cuf und warf sich der Mutier zu
Füßen »sd preßte ihr Antlitz in der Mutter Schoß.

Zärtlich str- ickelte die Mutter Fannys Scheitel.
(Ssrtstsunz stsgti)



Lejtt telnhimische Richrichttii.
London , 2 Febs. (WTB .) Die Finencial News

sch eiben in ihr-rn neuesten Wochenbericht über die Pariser
Börse, die moralische Wirkung des Rückzuge - von
Soifsons sei immer noch nicht überwunden . Es
müßle schon ein grosser Erfolg der B rdündeten einlrel n.
damit die gedrßck'e Stimmung der Kapitalisten aus ö̂re.

Paris . 2. Febr. (WTL ) Der M rrinekii ik r des
Tempr äußert darüber sehr großes Erstaunen , daß
das deutsche Unterseeboot „U 21 " di- enqlisch -fran-
zöfische Blokade brechen und biz in die Irische See
gelangen kannte.

Kopenhagen , 3. Febr. (Pto .-Te! ) Die Nowoje
Wjcemia meld. t aus Pkn ^: In d p!om liichrn Kreis n
sieiu man mit Spannung lerr Eutw ckir ng- d?s japanisch-
chinesischen Konfliktes e tgege . Da China die
zetzte Note Japans nicht beau -wortete , erzwang

der japanische Gesandte Une längere Unterredung
mit oem Präsidenten Anauschikai , in der er kategorisch
warnte , die eingrschkazene Richtung be zubehaiten. Die chi-
nksischrn Blätter machen in schärfster Form England für
das jananffche Auftreten verantwortlich.

Berlin , 2. F br (WTB . Am lich) Ja seiner heutigen
Ausgabe wird der Reichs- und Sta ^tzznze'ger folgende
amtliche Bekanntmachung blingen : Berlin . 1. Febr . 1915.
Bekannt nachung Kngtand ist im Begriff , zahlreiche
Gruppen nud große Wengen von Kriegsbedarf nach
Irankreich zn verschicken Hege» dies« Fransporte wird
mit alle« zaHrSote Sehende» Kriegsmitteka vorgegangen.
Ai « friedliche Schiffahrt » ird vor der Annäherung an
die franzöfische Mard - und Westküste dringend gewarnt,
da ihr Sri Merwechslnng mit Schiffen , die Kriegszwecken
die» -« , ernste Gefahr droht . Aem Kandel nach der
Mordfee wird der Weg «m Schottland empfohlen . Der
Chef des Admiralslabs der Nartrie grz r>. Pohl

Wie » , 3. Febr. (WTB . Tel .) Amtlicher Bericht
vom 2. Februar : Die allgemeine Lage hat sich nicht
geändert . Ein vereinzelter russischer Borstoß an der
mittleren Piliza in Polen wurde abgeschlagen . Fn
den Karpathen dauern die Kämpfe an dem westlichen
Frontabschnitt an . I « der Mitte der Front kämp¬
fen deutsche und unsere Truppe » mit Erfolg.

Nagold , 3 . Febr. Offizierstetlvecireter Karl Henne,
Assistent am hiesigen Rathause , erhielt am 27. v. Mls . das
Ei serne  K reu z II . Kiasse. _

Briefkasten.
B . in Gompelschener . Ihr Los hat nichts g Wonnen.

Mnrmaßl . Wetter aas Donnerstag und Freitag.
Trüb , zu Schneefällen «eneigb mäßig kalt.

Hiezu das Plauderstiibcke -r Nr 5
3Ur die Schristlettung verantwortlich: R. Tschorn. - Druck u Ver¬

lag der D. W. Zai fer'schen Buchdruckelei(Kail Zaiser. Nagold.

Assgem. Grtskrankenkaste Aagold.

Akltröge Ns GenWung von
WoAvWse lvöhren- des Kriegs

gemäß Reichsgesetzes vom 3. Dez 1914 sind unter Vorlage der erforder¬
lichen Belege Dienstags oder Freitags bei unserer Kafsenoerwaltung
in Nagold » bezw. Distrikt kassiersstelle in Aitensteig anzubringen , wo
nähere Auskünfte erteilt werden und die nötigen Formulare in Empfang
zu nehmen sind.

Entbindungen vor S Dez . LS14 kommen zufolge Vollzugs,
schrist des K . Oderversicheruntzsantt nur insoweit in Betracht , als die 8-
wöchigen Wochengelds- oder 12-wöchigen Stillgelds -Ansprüche nach 3.
Dezbr. enden.

Anspruch auf Kriegsrvochenhilfe haben:
Wöchnerinnen , deren Ehemänner Kriegsdienste leisten und vor Ein¬

tritt in diesen Dienst während der vorangegangenen 12 Monate
mindestens 26 Wochen lang oder unmittelbar vorher mindestens
6 Wochen auf Grund der Reichsoers.-Ordnung gegen Krank-
heit versichert waren , und

Wöchnerinnen , die selbst Kassenmitglieder sind, auch wenn ihre Ehe-
männer keinen Heeresdienst leisten, oder welche ledig sind.

Die Wochenhilfe hat d! j nige Krankenkasse zu leisten, welcher der
Ehemann angehört oder zuletzt angehört hat . Ist die Wöchnerin selbst
bet einer anderen Kasse versichert, so leistet diese dis Wochenhilfe.

Nagold , den 2. F -br. 1915.

MMsWen
für Spirituosen Vio. Vio und Vi
Liter Inhalt mit Korke 'oder Ver¬
schraubungen in Pappksrtons zum
Versand fcrttggestellt, liefert billigst

KryltaTgkasfaörik Arauena «,
I . Histk, Ara « e« a« , (Niederboyrm ).

Verlangen Sie bitte Muster!

Ksz gvläse Zack
ärr Lkäer

!720 Volks- 8. volkriLmlicde Lieöer
sfür Gesang und Klavier oder für
i Klavier allein,
j gebunden 3 ---
! Vorrätig beiG «W «Zaiser,Nago !d.

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
! für Haus - und Arndwirtschast sofort
!oder später gesucht. Zu erfragen bei
! Merkte znr G «rg , Nagold.

Der Vorsitzende des Kassenvorstands:
W . Benz.

Verwalter:
Slv . L. Lenz.

EineA lte an das Kerz der
deutschen Iran.

Vom östlichen Kriegsschauplatz kommt die dringende Bitte , eine
größere Anzahl

Eine arbeitsame, ältere

sucht eine geeignete Stellung , so¬
fort oder später.
Auskunft ertetltdie Geschifftsst. d. Bl

heranzuschaffen zum Schutz gegen die strenge Kälte des russischen Winters.
Die Ltebesgabenabteilung des Roten Kreuzes möchte dieser Bitte ent- z
sprech n und bittet um gütige Mithilfe . Wer nicht in der Lage ist, einen j
solchen Muff zu fertigen, wird gebeten, an Stelle eines solchen S
n-öziichst umgehend einzusenden. Für getragene Müsse ist man beson- ^
der« dankbar . Wer einen Muff fertigen will, findet für die Anfertigung
Anleitung im S ' aatsanzeiger , Schwäbischen Merkur , Süddeutschen Ztg.
vom 1. Febr ., oder kann solche von dem Uarerzetchneten hrktographierl
beziehen.

Für die Ltebesgabenabteilung des Bezirks Nagold:
S ' m narrekior Dieterle.

Nagold.
Ein zum erstenmal 13 Wochen

trächtiges, starkes
Mutter-
Schwein

setzt dem Verkauf aus
I . Brezina , Schmied.

Nagold , 2. Februar 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme, oet dem überaus schmerzlichen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

sowie unseres lieben Schwiegersohnes , Gatten und Vaters

lagen herzlichen Dank
die trauernden Werdlieteaen.

i mit Krrnsprüchen der Heiligen Schrist
LS Stück SO g.

dieselben mit Rückantwortkarten
12 Stück S « H.

Postkarten
mit Btsmarckwmtea und Bild des

Eisernen Kanzlers,
sowie

mit Kaiserworten und dem Karserbild
1« Stück 50 iZ

Vorrätig bei
<». HV. L » !n«r , XnAolä

lbt» «län !
Schmle und Wie PsundsWteln,

ferner besondere

Jeldpoflschachteln
cmpfichlt bei dkkrnnt niedrigen P -effen

0. VT'. 2aissr,
lVollv/sscke
klsnkös's öleich' 8oc!a

Ireundliche Kinladung 'WU
zu den

EMgelWvkS-BelsaMlNW
in äer Mrtv - airtenkaprllr in Nsgoia«

vom 1 bis s . Febr ., M " je abends 8 Uhr.
Apostg. 14, 21- 22 , Röm . I . 16—18.

CH . Steinmetz , Prediger

V. Haöenkiffe des Aezirks Magokd.
Weitere Gaben sind eingegangen : a) aus Nagold:  von der

Fremdwörtsrk . d. Frauenarbeitssch . 1.50 , R .R . a . D . Walz 3. R . 20,
Stschlth . Nagold Buße i. s. Sühnes . 3, Deut . Holzingec 4 . R . SO.
M .R . Dr . Fricker w. R . 50, d. Stpf . Dr . Schairec y. Schulk . d. Kate-
chtsmusspr. verd. 6 40 . RA . Knödel w. R . 100, Amtm . Mayer 8. R.
10 d. G . W . Zaiser o. NN 5. E . Welker , Kfm. 4 . R . 10. AB
Schöpfer 1. u. 2. R . je 10, NN . 1. Erl . a . Exirabl . 28 u. 30, Slg.
d. Volks - v. Mittklsch. v. 30 . 10. 6. 11. 14 46 .50, Hpll . Kläger
w. R . 10 Hptl . Trieb (z. 3 . Felsw . i. Ludw.) 10, Frl . M . Barth
4. R . 5, d. W . Weitbrecht v. W . F . M . 20 . Fa . B . Deckens. Calw-
Nagold 1000 , Erqedn . e. Tellslg . am vaterl . Abend i. d. Tr . a . 12.
Nov . 108 10. d. RA . Kaode ! Buße in e. Prioklgs . 20. O. Dürr Fsr-
derungsnachl . 5, d. OASp . Gaffer o. Frl . Emma Wolf , Baisingen 5.
NR . 5. Erg . d. Hsslg . v. Okt . u. Roo . zus. 2417 .48 , Erg . e. Tellers,
am Dortrabd . i. d. Tr . 3. Dez. 125 84 B .Obstbo., Nagold 50, Amtm,
Mayer 6 R , 10. Frl M . Barlh 5. R . 5, d. K . Amtsg . Nag . v. Fs.
Klingl . Erb . Elektr .W ., Schadenerstzfdg. 6.50 , Reall . Bodamer w. R.
10. Slg . d. Schill , d. Lat . u . Realsch. 2 R . 28 82, d. Hptl . Kläger
v. Frl . E . K . 10, Slg . d. Boikssch. 2. R . u. Slg . b. e. Lehrerk. zu?.
120 .50 , Hptl . Kläger S, d. RA . Zeller Buße i. e. vergl. Prioklgs . 5»
Frl . M . Barth 6 R . 5, d. RA . Knödel Buße i. e. Prioklgs . 10, Fr.
Fabr . Drössel, Quartierg . 48 .58, d. d. Sldffch .A. o. NN . anläßl . des
Wollsortiecens 5. d. Fr . K .Gtr . Kapp o. Hptl . Sch . Wdg . 3, Bäckern?..
Seeger . Nach!, d. Backerl. 3 40 , ebens. Bäckerin . Raufer 5.60 , NN . ItX
SO . Schmid 10, R . E . Degerl . 3 , NN . 100 .46 , Slg . u. d Seminarist.
100, Reinertr . e. Kirchenkzrt. 119, Buchdr . Zaiser Nachl . d. Insertronsg ..
361 .50

d) aus den Bezirks gemein den:  Brihmgcn : d. K . Pfarro.
Bösingen Slg . 31 30. Berneck : Ops. d. Kriegrbtst . 37 . u. 23.66 (je V-
f. Fam .-F .), 2. Slg . d. Kirchgmdrt. 81 20 (40 f. Fam .F ), Beuren:
Hptl . Lutz, 14.40 , Bösingen : d. d. K . Ps .-A . Slg . 52 85 . d. Schultyp
Broß o. A . Kicschemann 2, I . G . Bolz alt 2, Edeishald, : Hausslg.
57.20, Tbhausen : d. d. Schulch.A. w. Slg . d. Gort . 21? 35 . NN . 100».
d. K . Pf .A . Hsslg . 192.35 , Schiilerslg. d. OL . Otterbach 18.85 , Effringen:
d. d. Ä . Pf .-A . Beiträge f. OKI. 173 .20 , Noo . 165, Dez. 157.60 , Egen-
Hausen: d. d. Ortsaussch . Rate . a . e. Slg . 100, Enzial : Schülslg . 46 .15,
d. K . Pf .A. Enzral -Enzklösterle Slg . 60 . Schül . d. Oderki. Unterenztal
Ged. s. Leichenges. 4, Ettmannsweiler : Schüleislg . 11.10, Fünsbronn :
Schülerjlg . 5, Gülilingrn : d. OL. Lieb w. Slg . 450 , (150 s. Fam .-F)
Hatterdach : d. d. Etsch.A. w. Hansslg . v. 25/10 . 14 a« 371 .65 (Hsiter-
bach 340 65 Alt -Nuffra 31.) zun. bar 271 ( l35 f. Fam .F ), Ober«
schwandorf: d. Hptl . Schnizler 3, Schülerslg. 5.32, Kttegsblstdops . 20,
Obertalheim : Schülerslg. 10. Rohrdorf : d. Schulth . Killinger w. Slg^
bar 150.40 , d. Verreckg. 38.80 , Echönbronn : d. K. Ps .-A. Effrg. v.
NN . 50 ^ , Simmersseld : Pf . Schmidt w. monatl . Raten 3mol 15- 45-
d. d. K Pf .A. Gab . a. d. Kirchsp. an 134.50, zun. bar 84 50. d. d.
Schubh -A . Rest d. Slg . für Wethnachtspok . 12, Spielberg : d. d. Orts¬
ausschuß weit. Slg . ILO, Schül rslg. 16.20 . Sulz : Neujahrssestopser 311.
Uatertaihrim : d. Schulth . Klink Slg . uid Gmdebtrg . (70) zus. 100,.
Schülerstg. d. Hptl . Pauli 21,84 , Walddors : Schülerslg. 20 . K tegs-
betstundenopser 31, Wart : Slg . d. Hptl . Kehrer 55 97 , ebenso 72.30,
für Verpflegung v. Veno , im Schulh . bar 23.50, Fr . Deffner 30 für
Wäsche. Wenden : Schülerslg. 28 .45 , Wildberg : d Stsch. M . o. Ok.
Schwäble 10, Fr . Haarer 2, B . Braun 1. Slg . d. Oder- u. Mittelkl.
der Bolkssch. 17.25, d. Hptl . Schuster Ertr . e. Wohltätigkeit «Konz, am
Lhristsest 50

Für alle diese Gaben wird herzlich gedankt Weitere Gaben sind-

gegengenommen.
Nagold , den 25. Januar 1915.

Für die Liebesgabenabteilung:
Eeminarrektor Dteterle.

Verwendet Me-Kreuz-Pfennig-Marken.
L 2. 5 und 10 -4.

Zu beziehen von Ob ramtssparkassier Gaiser , Nagold.
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